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19.10.2017 B8-0565/1 

Änderungsantrag 1 

Marco Zanni, André Elissen, Stanisław Żółtek 

im Namen der ENF-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 4 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

4. weist darauf hin, dass sich die 

Union nach Artikel 311 AEUV selbst die 

Mittel verschaffen muss, die sie für die 

Verwirklichung ihrer Ziele benötigt; ist 

der Ansicht, dass die Unzulänglichkeiten 

des derzeitigen MFR, das Ausmaß der 

neuen Prioritäten und die Auswirkungen 

des Austritts des Vereinigten Königreichs 

nur eine Schlussfolgerung zulassen: das 

Erfordernis, die Ausgabenobergrenze in 

Höhe von 1 % des 

Bruttonationaleinkommens (BNE) der 

EU zu durchbrechen und folglich den 

Haushalt der Union deutlich 

aufzustocken, damit die anstehenden 

Herausforderungen bewältigt werden 

können; spricht sich in diesem 

Zusammenhang gegen eine nominale 

Kürzung der Höhe des EU-Haushalts im 

nächsten MFR aus und vertritt deshalb 

die Auffassung, dass der nächste MFR 

mindestens 1,23 % des BNE der EU 

ausmachen sollte; regt die Mitgliedstaaten 

dazu an, diesbezüglich eine Debatte zu 

führen; 

4. missbilligt und bedauert jedweden 

Versuch, den Austritt des Vereinigten 

Königreichs aus der EU (Brexit) für 

Forderungen nach einer Stärkung der 

Einnahmenseite des Haushalts 

auszunutzen, was letztendlich dazu führen 

würde, dass die Unternehmen stärker 

besteuert werden und die Steuerbelastung 

der Bürger ansteigt; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/2 

Änderungsantrag 2 

Marco Zanni, André Elissen, Stanisław Żółtek 

im Namen der ENF-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 5 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

5. bedauert, dass der Haushalt der EU 

in erster Linie aus auf dem BNE 

beruhenden Beiträgen der Einzelstaaten 

und nicht – wie in den EU-Verträgen 

vorgesehen – aus wirklichen Eigenmitteln 

gespeist wird; bekräftigt sein Engagement 

für eine umfassende Reform des 

Eigenmittelsystems der EU, die 

grundsätzlich auf Einfachheit, Fairness 

und Transparenz abzielen und den 

Empfehlungen der hochrangigen Gruppe 

„Eigenmittel“ Rechnung tragen muss; 
betont, dass ein solches System eine 

ausgewogene Palette neuer und auf die 

Verwirklichung der politischen Ziele der 

EU ausgerichteter EU-Eigenmittel 

umfassen sollte, die schrittweise 

eingeführt werden sollten, damit die 

Finanzierung der EU fairer und stabiler 
ist; unterstreicht außerdem, dass der 

Austritt des Vereinigten Königreichs aus 

der Union eine Gelegenheit bietet, 

sämtliche Rabatte abzuschaffen; erwartet 

von der Kommission, dass sie 

ambitionierte Rechtsetzungsvorschläge 

hierzu vorlegt, und weist darauf hin, dass 

die Ausgaben- und die Einnahmenseite 

des nächsten MFR bei den anstehenden 

Verhandlungen als ein einziges Paket 

behandelt werden; 

5. nimmt zur Kenntnis, dass der 

Haushalt der EU in erster Linie aus auf 

dem BNE beruhenden Beiträgen der 

Einzelstaaten gespeist wird; betont, dass 

keine europäische Behörde befugt ist, im 

Namen der nationalen Steuerzahler 

Steuern zu erheben; 
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Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/3 

Änderungsantrag 3 

Marco Zanni, André Elissen, Stanisław Żółtek 

im Namen der ENF-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 7 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

7. begrüßt die Absicht der 

Kommission, den künftigen EU-Haushalt – 

wie im Reflexionspapier dargelegt – 

anhand der Grundsätze des EU-

Mehrwerts, einer stärkeren 

Berücksichtigung der Ergebnisse, der 

Rechenschaftspflicht, einer höheren 

Flexibilität innerhalb eines stabilen 

Rahmens und einfacherer Regeln zu 

konzipieren; 

7. nimmt die Absicht der 

Kommission, den künftigen EU-Haushalt 

zu konzipieren, zur Kenntnis, und betont, 

dass angemessen bewertet werden muss, 

welche Mittel auf nationaler Ebene besser 

verwaltet werden könnten, damit das 

Subsidiaritätsprinzip wirklich 

uneingeschränkt geachtet wird; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/4 

Änderungsantrag 4 

Marco Zanni, André Elissen, Stanisław Żółtek 

im Namen der ENF-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 10 a (neu) 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

 10a. missbilligt jeglichen Versuch, den 

EU-Haushalt für Ausgaben für 

Verteidigung oder Militär heranzuziehen; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/5 

Änderungsantrag 5 

Marco Zanni, André Elissen, Stanisław Żółtek 

im Namen der ENF-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 13 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

13. betont in diesem Zusammenhang, 

dass im nächsten MFR bereits das 

geeignete Maß an Flexibilität vorgesehen 

sein sollte, das erforderlich ist, damit die 

Union auf unvorhergesehene Umstände 

reagieren und ihre sich 

weiterentwickelnden politischen 

Prioritäten finanzieren kann; ist deshalb 

der Ansicht, dass die 

Flexibilitätsbestimmungen im MFR die 

Möglichkeit vorsehen sollten, dass 

sämtliche nicht zugewiesenen Spielräume 

und frei gewordenen Mittel ohne 

Einschränkungen in künftige 

Haushaltsjahre übertragen und im 

Rahmen des jährlichen 

Haushaltsverfahrens für jeglichen als 

notwendig erachteten Zweck von der 

Haushaltsbehörde in Anspruch 

genommen werden können; fordert 

außerdem die erhebliche Stärkung der 

besonderen Instrumente des MFR, die 

sowohl für Verpflichtungen als auch für 

Zahlungen nicht in die Obergrenzen des 

MFR eingerechnet werden sollten, sowie 

die Einrichtung einer gesonderten 

Krisenreserve, mit der Finanzmittel im 

Falle einer Notlage unmittelbar in 

Anspruch genommen werden können; 

13. bedauert jeglichen Versuch, die 

Haushaltsmittel aufzustocken, und hält es 

für geboten, dass effizient und 

verantwortungsvoll mit dem Geld der 

Steuerzahler umgegangen wird; 

Or. en 
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19.10.2017 B8-0565/6 

Änderungsantrag 6 

Marco Zanni, André Elissen, Stanisław Żółtek 

im Namen der ENF-Fraktion 

 

Entschließungsantrag B8-0565/2017 

Jan Olbrycht, Isabelle Thomas 

im Namen des Haushaltsausschusses 

Reflexionspapier über die Zukunft der EU-Finanzen 

Entschließungsantrag 

Ziffer 17 

 

Entschließungsantrag Geänderter Text 

17. nimmt zur Kenntnis, dass der 

Präsident der Kommission in seiner Rede 

zur Lage der Union einen Vorschlag für 

eine gesonderte Haushaltslinie für das 

Euro-Währungsgebiet angekündigt hat; 

fordert die Kommission auf, weitere und 

detailliertere Informationen hierzu 

vorzulegen; erinnert daran, dass das 

Parlament in seiner Entschließung vom 

16. Februar 2017 eine gesonderte 

Haushaltskapazität für das Euro-

Währungsgebiet gefordert hat, die als Teil 

des EU-Haushalts über die derzeitigen 

Obergrenzen des MFR hinausgehen und 

vom Euro-Währungsgebiet und weiteren 

teilnehmenden Mitgliedern im Wege einer 

Einnahmequelle finanziert werden sollte, 

die wiederum zwischen den 

teilnehmenden Mitgliedstaaten vereinbart 

und als zweckgebundene Einnahme und 

Garantie betrachtet werden sollte; 

17. weist den Vorschlag eines 

gesonderten Haushalts für das Euro-

Währungsgebiet zurück, da hierdurch 

eine große Kluft zwischen den Ländern 

mit der einheitlichen Währung und den 

Ländern, die ihre nationale Währung 

behalten, entstehen würde und in der 

Folge die demokratische Souveränität der 

Einzelstaaten noch stärker von einer 

technokratischen Struktur untergraben 

würde; 

Or. en 

 

 


